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Die „Kulturstiftung Zwingenberg“ wird zur „Kulturstiftung für die Bergstraße“. Am Montag unterschrieben der Zwingenberger
Bürgermeister Dr. Holger Habich und sein Amtskollege aus Alsbach-Hähnlein, Georg Rausch, die Stiftungsurkunde in der alten
Bürgermeisterei in Hähnlein. Ebenfalls anwesend waren (stehend von links) die Stifter Patricia Preikschat (SurTec), Dr. Holger Zinke
(Brain), Prof. Dr. Joachim-Felix Leonhard (Kuratoriumsvorsitzender), Birgit Kissel (Sparkasse Bensheim), Reinhold Keil und Rainer
Babylon (GGEW).  TN/BILD: NEU

Zusammenarbeit: „Kulturstiftung für die Bergstraße“ gegründet

Zwingenberger
Idee zieht
weitere Kreise
ZWINGENBERG/ALSBACH. Die Kul-
turstiftung Zwingenberg ist tot. We-
nigstens dem Namen nach. Tatsäch-
lich ist sie lebendiger denn je. Denn
mit dem offiziellen Beitritt der Nach-
bargemeinde Alsbach-Hähnlein hat
sich die Einrichtung nicht nur einen
anderen Namen gegeben: Die Be-
zeichnung „Kulturstiftung für die
Bergstraße“ spiegelt den neuen Kurs
über kommunale und Kreisgrenzen
hinweg.

Unterzeichnung im Trauzimmer
Die Stiftungsurkunde wurde am
Montag von den Rathauschefs der
beiden Kommunen unterzeichnet.
Es war ein symbolischer Ort, wo Dr.
Holger Habich und Georg Rausch
die Tinte haben trocknen lassen: Im
Trauzimmer der Alten Bürgermeis-
terei in Hähnlein gaben sich die bei-
den Verwaltungschefs das Ja-Wort
darüber, das Thema Kultur künftig
nicht mehr an Gemeindegrenzen
abprallen zu lassen.

Die Stifter hatten der Öffnung zu-
gestimmt, und auch die Gemeinde-
vertreter beziehungsweise das Zwin-
genberger Stadtparlament haben
der Ehe mehrheitlich ihren Segen er-
teilt.

Für Georg Rausch ist die Vereini-
gung unter dem neuen Label „ein
weiterer Baustein in der interkom-
munalen Zusammenarbeit“ mit
dem südlichen Nachbarn. Tatsäch-
lich führt die Erweiterung der Stif-
tung viel weiter: Wie Kuratoriums-
vorsitzender Professor Dr. Joachim-
Felix Leonhard (Alsbach-Hähnlein)
betont, soll die Initiative bald weitere
Kreise ziehen. Und das wörtlich ge-

nommen. Ein Dazustoßen weiterer
Mitglieder auf privater, institutionel-
ler und kommunaler Ebene ist aus-
drücklich erwünscht.

Beitritt forciert
„Wir sind grundsätzlich beitrittsof-
fen“, so der ehemalige hessische
Staatssekretär für Kunst und Kultur.
Der Wille zur Zusammenarbeit sei
der entscheidende Punkt, der mit
der Unterzeichnung der Stiftungsur-
kunde die nötige Schwere erhalte.
Das Stiftungskapital beträgt derzeit
knapp 100 000 Euro.

Professor Leonhard hatte den
Beitritt seines Wohnorts forciert. Be-
reits zur Jahreswende hatte die Ge-
meinde einen Beitrittswunsch geäu-
ßert. Das habe die Zwingenberger
sehr gefreut, wie Dr. Holger Habich
betonte. Eine Namensänderung sei
daher – auch dem guten Ton ent-
sprechend – nötig gewesen.

Über die Kreisgrenzen hinaus
Auf Anregung von Jochen Rahe aus
dem Kuratorium habe man sich für
die Bezeichnung „Kulturstiftung für
die Bergstraße“ entschieden, um
den überkommunalen Charakter
der Stiftung auszudrücken. Und weil
man nicht die Bergstraße abbilden,
sondern für sie agieren wolle.

Nicht nur, aber auch wegen des
kompakten Stiftungskapitals, ver-
steht man sich als eine Art Bürger-
stiftung, die von den Aktivitäten ih-
rer Mitglieder und der Menschen vor
Ort leben und gedeihen soll. „Die
zentrale Botschaft lautet: Wir sind
offen für weitere Partner“, so Habich
vor kleiner Runde aus Gründungs-

mitgliedern, Stiftern sowie Vertre-
tern aus Politik beider Kommunen.

Für den Landkreis Bergstraße war
der Zwingenberger Ehrenbürger-
meister Kurt Knapp vor Ort. Knapp
(CDU) lobte das kulturelle Engage-
ment über Kreisgrenzen hinaus. Als-
bach-Hähnlein gehört bekanntlich
zu Darmstadt-Dieburg. Für die
Sparkasse Bensheim war Direktorin
Birgit Kissel, stellvertretende Kura-
toriumsvorsitzende, bei der Unter-
zeichnung dabei. Sie versteht die
Stiftung als Verbreiter eines kulturel-
len Virus, der nicht an Stadt- oder

Gemeindegrenzen Halt macht. Dr.
Holger Zinke, Chef der Brain AG, lobt
die kulturelle Umtriebigkeit Zwin-
genbergs als reizvoll und gut. Die
Stiftung habe Vorbildcharakter. Die
GGEW AG wurde gestern von Rein-
hold Keil vertreten.

Hohe Erwartungen
Patricia Preikschat (SurTec) spricht
von „hohen Erwartungen“, die nun
mit einer Erweiterung und Öffnung
verbunden seien. Neu im Boot ist die
Sparkasse Darmstadt-Dieburg.
Ebenfalls in Hähnlein anwesend wa-

ren Erste Stadträtin Katrin Hechler
(SPD) und Stadträtin Annelore
Knecht (CDU). Wie der Kuratori-
umsvorsitzende mitteilt, will sich die
Kulturstiftung demnächst weiter
den Themen Stadtarchitektur und
Siedlungsgeschichte widmen. Ent-
sprechende Fachvorträge und Sym-
posien seien in Planung.

Das Kapitel Metzendorf-Archi-
tektur soll dabei einen größeren
Raum einnehmen. tr

w
www.kulturstiftung-zwingen-
berg.de

Evangelische Gemeinde: Beatrice Northe wird am Sonntag (2. Oktober) in ihr Amt eingeführt

Neue Pfarrerin für die Bergkirche
ZWINGENBERG. Zwingenberg hat
eine neue Pfarrerin. Neben Pfarrer
Stefan Hund ist jetzt Beatrice Northe
in der evangelischen Kirchenge-
meinde tätig. Am Sonntag (2. Okto-
ber) wird sie von Dekanin Ulrike
Scherf in der Bergkirche in ihr Amt
eingeführt.

Neue Herausforderung
Pfarrerin Northe war in den vergan-
genen sechs Jahren Pfarrerin in
Viernheim. „Ich habe eine neue He-
rausforderung gesucht und eine
neue Gemeinde im Dekanat Berg-
straße gefunden“, sagt die 49-Jähri-
ge, die mit ihrem Mann und ihren
beiden Kindern (15 und 17 Jahre)
weiter in Bensheim wohnen wird.
Zwingenberg ist zwar neu für sie,
doch ihr Pfarrerkollege Stefan Hund
ein alter Bekannter aus gemeinsa-

men Studentenzeiten. Die Theolo-
gie hatte Beatrice Northe zu Beginn
ihres Studiums gar nicht im Blick ge-
habt.

Sie studierte zunächst Stadt- und
Regionalplanung und erst dabei ent-
deckte sie ihren persönlichen Plan
für die Kirche – beeinflusst von einer
sehr lebendigen und theaterbegeis-
terten Gemeinde an ihrem ersten
Studienort in Berlin.

Nach Berlin studierte sie Evange-
lische Theologie in Frankfurt und
Heidelberg. Ihr Vikariat absolvierte
sie in der Heppenheimer Heilig-
Geist-Gemeinde. Nach einer Eltern-
zeit war sie in Mörlenbach und
schließlich in Viernheim tätig. Eine
Zusatzausbildung machte sie in der
Klinikseelsorge.

Einer ihrer Schwerpunkte in der
Viernheimer Auferstehungsgemein-

de war die Konfirmandenarbeit und
das möchte sie auch in Zwingenberg
fortsetzen.

„Ich freue mich auf die Teamar-
beit und ich freue mich auf die Kon-
fis“, sagt Beatrice Northe, die Ju-
gendliche zum Nachdenken anre-
gen und für wichtige Entwicklungen
sensibilisieren möchte.

Mit Pfarrer Hund wird sie sich
nicht mehr wie damals gemeinsam
auf das Examen vorbereiten, son-
dern gemeinsam die Gemeindear-
beit entwickeln und begleiten. Da-
mit hat sie bereits begonnen. Doch
„richtig“ in der Gemeinde wird sie
erst mit ihrer Einführung sein. Das
wird am kommenden Sonntag (2.
Oktober) geschehen.

Der Gottesdienst in der evangeli-
schen Kirche „auf dem Berg“ be-
ginnt um 10 Uhr. zg

Beatrice Northe wird neue Pfarrerin in
Zwingenberg. Sie wird am Sonntag in ihr
Amt eingeführt. BILD: OH

� Die Kulturstiftung Zwingenberg
wurde im November 2008 gegrün-
det.

� In seiner ersten Sitzung hatte das
Kuratorium den Staatssekretär a.D.
Prof. Dr. Joachim-Felix Leonhard
(Alsbach-Hähnlein) zu seinem Vorsit-
zenden gewählt.

� Seine Stellvertreterin ist Sparkas-
sendirektorin Birgit Kissel. Weiterhin
gehören dem Kuratorium an: Patricia
Preikschat (SurTec International), Dr.
Holger Zinke (BRAIN AG), Dr. Peter
Müller (GGEW AG) und Bürgermeister
Dr. Holger Habich.

� Das Startkapital betrug 75.000
Euro. Angestrebt wurde damals ein
Kapital von 200.000 Euro.

� Der Grundstock selbst soll nicht
aufgezehrt werden. Die rechtlich
unselbstständige Stiftung liegt in
treuhänderischer Verwaltung des
Zwingenberger Magistrats.

� Ziel war die Förderung von Kunst
und Kultur auf den Gebieten der bil-
denden und der darstellenden Kunst,
der Musik und verwandter Gebiete
zum Nutzen der Stadt Zwingenberg.

� Geplant waren Veranstaltungen
und Aktionen, die sich in den ersten
Jahren mit den Themenschwerpunk-
ten Architektur, Fotografie oder
Film beschäftigen.

� Den Auftakt machte das „Zwingen-
berg Kolloquium“ zum Thema „Cor-
porate Architecture und Unterneh-
menskultur“.

� „Stadtblicke schärfen“ titelte ein
Fotowettbewerb der Kulturstiftung
Zwingenberg Anfang des vergange-
nen Jahres. Professionelle Fotogra-
fen und ambitionierte Amateure wur-
den aufgefordert, einen kritischen
Blick auf die Gestaltung von Stadtar-
chitektur zu werfen.

� Die Fotografien, die aus diesem
Wettbewerb hervorgegangen sind,
werden vom 4. bis zum 21. Oktober
im Landratsamt Heppenheim aus-
gestellt. Die Ausstellung wird am
4.Oktober um 19 Uhr eröffnet. tr

Zahlen, Daten, Fakten

Mariae Himmelfahrt: Am Freitag Festgottesdienst

Auftakt zum Jubiläumsjahr
ZWINGENBERG. Die katholische Kir-
che Mariae Himmelfahrt wurde am
7. Oktober 1912 geweiht. Das Ereig-
nis wird das ganze Jahr über mit
mehreren Veranstaltungen gefeiert.

Auftakt ist ein Festgottesdienst
mit Domkapitular Heinz Heckwolf
am Freitag (30.) um 19 Uhr. Der Got-
tesdienst wird vom Kirchenchor mu-
sikalisch mitgestaltet. Im Anschluss
sind alle zu einem kleinen Umtrunk
ins Pfarrzentrum eingeladen, um auf
das bevorstehende Jubiläumsjahr
anzustoßen.

Gaben zum Altar bringen
Am 2. Oktober (Sonntag) feiert die
Kirchengemeinde ihr Erntedankfest.
Der Gottesdienst beginnt um 10.30
Uhr in Zwingenberg. Mitgebrachte
Gaben können vor den Altar zur Seg-
nung abgelegt werden. Im Anschluss
verkaufen die Minis Kaffee und Ku-

chen vor der Kirche, der Erlös
kommt der Minikasse zugute. Eben-
so werden wieder fair gehandelte
Waren zum Kauf angeboten.

Familiensonntag in Fehlheim
„Die Zukunft der Welt und der Kir-
che führt über die Familie“: Am 2.
Oktober (Sonntag) findet zudem in
Fehlheim der erste Familiensonntag
statt.

Der Vorbereitungskreis hat zu Be-
ginn einen Wortgottesdienst vorbe-
reitet, der um 15 Uhr in der katholi-
schen Kirche stattfindet.

Anschließend wird zu einem ge-
mütlichen Beisammensein bei Kaf-
fee und Kuchen ins Pfarrzentrum
eingeladen. Für die Kinder sind di-
verse Spiele vorbereitet. Wer einen
Kuchen spenden möchte, darf ihn
ab 14 Uhr im Pfarrzentrum in Fehl-
heim abgeben. zg

Der Vorsitzende des Zwingenberg, den 26. 9. 2011
Haupt- und Finanzausschusses

E i n l a d u n g
Am Mittwoch, dem 5. 10. 2011, um 19.00 Uhr, findet im Diefenbachsaal des
„Bunten Löwen“ die 4. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses statt, zu der ich
hiermit einlade.
Vor Beginn der Sitzung besteht Gelegenheit, von Seiten der Bürgerschaft Anregun-
gen, Vorschläge und Hinweise zur Tagesordnung an die Mitglieder des Ausschus-
ses zu geben.
Mit freundlichen Grüßen
Detlef Kannengießer
Vorsitzender

Öffentlicher Teil
A) Regularien
1.) Änderung und Erweiterung der Tagesordnung
2.) Beschluss über fristgerecht eingebrachte Einwendungen gegen die

Niederschrift
B) Beratungsgegenstände
1.) Abschluss eines Gaskonzessionsvertrags
2.) Erlass einer Gefahrenabwehrordnung Hunde der Stadt Zwingenberg
3.) Förderung der Freistelllung vom Kindergartenbeitrag
4.) Betrieb gewerblicher Art Wasserversorgung kaufmännischer Jahresabschluss

2009
C) Informationen und Mitteilungen

Nichtöffentlicher Teil
Wasserversorgung der Stadt Zwingenberg; hier: Grundsatzentscheidung über die
Übertragung auf einen Dritten

Der Vorsitzende des Zwingenberg, den 26. 9. 2011
Bau-, Planungs- und Umweltausschusses

E i n l a d u n g
Am Dienstag, dem 4. 10. 2011, um 19.00 Uhr, findet im Diefenbachsaal des
„Bunten Löwen“ die 4. Sitzung des Bau-, Planungs- und Umweltausschusses statt,
zu der ich hiermit einlade.
Vor Beginn der Sitzung besteht Gelegenheit von Seiten der Bürgerschaft, Anregun-
gen, Vorschläge und Hinweise zur Tagesordnung an die Mitglieder des Ausschus-
ses zu geben.
Mit freundlichen Grüßen
Peter Kaffenberger
Vorsitzender

Öffentlicher Teil
A) Regularien
1.) Änderung und Erweiterung der Tagesordnung
2.) Beschluss über fristgerecht eingebrachte Einwendungen gegen die

Niederschrift
B) Beratungsgegenstände
1.) Wasserversorgung der Stadt Zwingenberg; drittes Gutachten über einen

Brunnenstandort; hier: Vorstellung der Grundlagenermittlung
2.) Bebauungsplan Steinfurther Falltor, BA III,hier: Beschlussfassung als

Entwurfsplanung und Offenlage im regulärem Verfahren nach BauGB
3.) Erlass einer Gefahrenabwehrordnung Hunde der Stadt Zwingenberg
C) Informationen und Mitteilungen

Die Vorsitzende des Zwingenberg, den 26. 9. 2011
Sozial-, Kultur- und Sportausschusses

E i n l a d u n g
Am Dienstag, dem 4. 10. 20011, um 18.00 Uhr, findet im Diefenbachsaal des
„Bunten Löwen“ die 3. Sitzung des Sozial-, Kultur- und Sportausschusses statt, zu
der ich hiermit einlade.
Vor Beginn der Sitzung besteht Gelegenheit von Seiten der Bürgerschaft, Anregun-
gen, Vorschläge und Hinweise zur Tagesordnung an die Mitglieder des Ausschus-
ses zu geben.
Mit freundlichen Grüßen
Nicola Späth
Vorsitzende

Öffentlicher Teil
A) Regularien
1.) Änderung und Erweiterung der Tagesordnung
2.) Beschluss über fristgerecht eingebrachte Einwendungen gegen die

Niederschrift
B) Beratungsgegenstände
1.) Förderung der Freistelllung vom Kindergartenbeitrag
2.) Kindertagesstättenplanung; 29. Fortschreibung des Kreises Bergstraße
C) Informationen und Mitteilungen
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